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Ischers Wallis

i
Geissbüeb, Stadol, Tschiffra, Tracht,
alti Briich, äs Volch mit Chraft,
Roggubrot, än güete Wii —
das isch friehjär ds Wallis gsi.

Das gitts no jetz — und doch vili meh
chascht im möderau Wallis gseh.
Di altu Ziite sind verbi,
wier triiehe Coca nähst dum Wii.
Dum Fortschritt heiwer d Port üfgmacht,
än niwwi Wält hei wier isch gschafft.

II
Alti Hiischer — schwarzverbrännt —
wie schi nummu ds Wallis bkäirnt,
heint dum Land und schine Liit
Wermi g'gä in alter Ziit.

Das gäntsch no jetz — schi sind no da —
öü ischi Ziit Iaht schi la stah.

Demäbunt aber buwwe wier
us Beton-Stei äs niws Quartier.
Und we müs richtig plant und macht,
passt alls güet zämunt, äs ischt än Pracht

III
Müülti-Triiber, Wässer-Maa
hetts im Wallis friehjär gka.
D'Wasser heintsch in Chännla gleit,
ds Müülti hett di Poscht gitreit.

Das gitts no jetz — docli sältu meh. —
Wier leite d'Wasser in du See.

Und Gondil-Bahn und Sässil-Lift,
die trägunt d'Liit uf jedi Trift.
Jetzt säget nit — das si än Schand,
und sigi schad fer ds Wallis-Land!



IV

Was die Altu isch heint g'gä,
well wer triw und dankbar nä.
Ischi Sprach und ischi Briich
sellunt bliibu immer gliich.

Das gältot öü fer d' niwwi Ziit,
das wellunt öü di jungu Liit.
Doch lebt nisch öü in ischum Tal
moderner läbu als dazumal.
Drum sellit lehr nit länger meh
das Wallis nur als Klischee gseh
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